


Unsere beiden Titelbildmotive
repräsentieren zwei Schwer-
punkte der April-MIBA : Horst

Meier läßt seine 55 heftig
schnaufen unter der Last der
mit allerlei Ladegut versehe-

nen Güterwagen, während
Bruno Kaiser zeigt, daß ein
Gleisoval und die mit dem

Anlagenbau verbundenen
Basteleien keineswegs lang-

weilig sein müssen .

V
erfallende Güterschuppen . gras-
überwachsene Laderampen . ver-

lassene oder bestenfalls als Parkplatz
zweckentfremdete Ladestraßen - die-
ses Bild prägt niittlc+rweile landauf,
landab die meisten der kleineren tmd
mittleren Bahnhiefe. mit etwas Glück
sind wenigstens die Gleisanlagen noch
nicht demontiert worden . Vom Betrieb

Güter
gehören auf

die Bahn
her tote Hose, und an das geschäftige
Treiben vergangener Zeiten erinnern
bestenfalls eiuni ein paar vergilbte
tos.

Nun, wenn es so ähnlich auch aufei-
ner Modellbahnanlage zuginge . würde
man zugegebenermaßen den Span am
Spiel schnell verlieren . Einfach nur
kreisenden Lügen zuzuschauen . hal
für mich einen ähnlich hohen Unter-
haltungswert . wie Lische, im Aquarium
zu beobachten . Letztere sind aber mei-
stens wenigstens schein bunt und ma-
chen im übrigen auch nicht soviel
Krach wie ein von zwei 4-lern gezoge-
ner vierzigachsiger Ganzzug . was
laringc plagte'/.eilgenossen in hellhöri-
gen Wohnungen oder Reihenhäusern
wohl durchaus zu schlitzen wissen.

Ich kann mich noch ganz gut daran
erinnern, wie meine erste „Anlagt , ".
ein einfaches Gleisoval mit Cher-
liolgleis . schnell langweilig gety u den
ist . Viel interessanter war da etwas
später die Lego-Eisenhahn eines
Freundes, denn dort konnte man nach
1 [er-zeitslust die Gleise quer durch die

Wohnung von eineue Zimmer ins an-
dere verlegen . Verladestellen aufbau-
en und nach eigenem Gusto Spezial-
wagen für die unterschiedlichsten Auf-
gaben kreieren . In gewissem Sinne
überaus vorbildgerecht, denn auf die-
se Vveise wurden schließlich echte
Transportaufgaben erfüllt - auch wenn
die Meerschweinchen sich manclunal
rlucli arg sträubten . ..

Mittlerweile ist die Verfrachtung von
possierlichen Nagetieren passe (sie
,passen auch ziemlich schlecht in einen
0-Wagen der Raugrüße 11111 . und die
Phantasie entwickelte sich auch in an-
dere Richtungen, aber die Freude am
hetriebsorientier'tcen Spiel ist gehlie-
ben.

So gefallen mir die Anlagenentwürfe
im amerikanischen Stil . wie sie im Mo-
de / Rrrilroader vorgestellt werden . im-
mer noch am besten : echter point-tu-
point-Verkehr . vergleichsweise be-
scheidene Bahnhofsanlagen und vor
allem viele unterschiedliche Ladestel-
len . die den Betrieb einer Eisenbahn
rechtfertigen. Diese Prinzipien lassen
sich natürlich auch auf einer Anlage
nach hiesigen Vorbildern realisieren.

An schönen 'eineuen Von Güterwa-
gen fast aller Epochen besteht ja nun
wahrlich kein Mangel, an entspre-
chenden Triebfahrzeugen auch nicht.
Vorbildgererhte. Wagenladungen las-
sen sich als schöne Feierabendbastelei
selbst herstellen . oder man greift auf
das mittlerweile recht unifangreich ge-
wordene Angebot. einschlägiger Fir-
men zurück . Hauptsache, es sieht gut
aus . und die Züge rollen nicht mehr
leer durch die Landschaft . Aber wie
weit man jetzt auch noch der allgegen-
wärtigen Lund ebenfalls vnrbildgerech-
teni Bürokratie in Forni von Wagen-
karten, Frachtzetteln und dergleichen
mehr Einlaß ins 1lobby gewährt, bleibt
nun jedem selbst überlassen . ..

/.ufz Kuh/
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10 Mit der liebevollen Bezeich-

nung ,,Moggerla " wurden
im Fränkischen mehrere Neben-

bahnen bedacht, so auch die von

Fürth nach Cadolzburg. Fur die

Mitglieder des FEC war es natürlich
Ehrensache, die Nebenbahn vor der

Haustür zum Star ihrer Clubanlage
zu machen .

	

Foto: MK

44 Berliner Stadtverkehr - dazu

gehört nicht nur die 5-Bahn,

die Karl-Heinz Hengfoß im letzten

Heft im Modell vorstellte, sondern
auch die U-Bahn, die hier strecken-

. weise als Hochbahn verkehrt . Die
Umsetzung ins HO-Modell ist wirk-
lich sehenswert!

Foto : Karl-Heinz Hengfo8

# 51020
Mehrsystemlok BR 180 der DR, Ep . V

Die Neuheitenprospekte 1996
sind da!

Der- HO Modellbahn- & Gebäudemodell-
Neuheitenprospekt 1996 sowie die N bzw.

GfMaxi-Gebäudemodell-Kataloge '96 sind ab
sofort bei Ihrem Fachhändler erhältlich, oder

(gegen Einsendung von je 4,- DM in Briefmarken)
direkt bei PIKQ,

PIK) Spielwaren GmbH
Luttierstraße 30 n 96505 Sonneberg

~[flt .- -4finiai.urbalinrii -i : (11,
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Preuf3eni meistgebaute

Tenderlok war die T9.

Interessantes über das Vorbild, das
zumeist in Westdeutschland zu

finden war, trug Michael Meinhold
zusammen, dem feindetaillierten

HO-Fertigmodell von weinen
widmete sich Lutz Kuhl .
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®Mal wieder etwas zum

Thema „Anlagenbau " : Rund

um das im letzten Jahr erschienene

Kibri-HO-Empfangsgebäude
.,Paulinzella " entwarf Rolf Knipper

einen Anlagenvorschlag, und Bruno
Kaiser baute das passende Bahn-

hofsteilstück .

	

Foto: bk

MIBA-SCHWERPUNKT:
LADEGÜTER
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Ergebnisse der Leserumfrage in MIBA 1/96

Zahlenspiele
G

ut . daß Statistik Sr) einfach ist ; Der
durchschnittliche MIBA-Leser ist

zwischen I0 und 6(1 Jahre alt, hat . eine
eigene Anlage, bevrrrzugt die Baugröße
11(1 und das Zweileiter-Gleichstrnntsy-
stein, und daß die Upoche 3 hei den
Modellbahnern am beliebtesten ist,
haben wir nicht anders err,vartet .. Na,
dann wäre ja glasklar. welche Inhalte
in der MIRA kommen müssen . ..

nichts ist klar, und irr Wirklichkeit, ist
so ein bißchen Statistik ganz schön
kompliziert . Fangen wir mit dem Fin-
lachsten an:
• 1,ber 61% unserer Leser sind aktive
Modellbahner mit eigener Anlage oder
als Clubmitglied: knapp 38% gaben in,
aus Zeit- oder Platzgründen keine An-
lage zu haben oder Fisenhahnmodelle
nur zu sammeln . Dieses Ergebnis wi-
derspricht allen Mutmaßungen, daß
„Nur Satnlnler'' und andere ..Schreib-
t.isclttäter" gegenüber den Modellbahn-
Aktivisten inzwischen in der Überzahl
seien.
• Insgesamt 73% unserer Leser Betrei-
ben ihr I lobbe in der Baugröße 110, der
Anteil der N-Nahtier ist mit 18,5% ge-
geniiber der letzten Llnil'rage (1992)
klar rückläufig . alle anderen Bau-
größen erreichen in unserer Leser-
schaft zusammen eicht mal acht Pro-
zent (G/2m 3 .5%, L 2,6%, 'l'T 1,1%1.
Unter den 110-Bahnern sind ein Drittel

. .Mürkliltisten" und ein Sechstel
Schmalspurfans (I-II.)m/H(Je) vertreten.
• Das einzig Wahre ist. F}mche 3 . je-
denfalls Ihr noch 40% der Ml BA-Lesen
Der Anteil derjenigen, die sielt der Juli-
dernen h:isenbahn, also den „dampflos
sen" Epochen 4 und 5 . verschrieben
hat., steigt jedoch (jetzt schon hei 33%)
und wird in den nächsten Jahren
sicherlich weiter zuneinnen.

Weiche Folge diese Urkenntnisse für
den M113A-Inhalt haben? Von uns, den
Blattmachern, verlangen sie die Dar-
bietung des Spagats mit eingesprunge-
ner Schraube : nämlich den scheinba-
ren ,.Maier-streani'-Modellbahner (110.
Zweileiter-Gleichstrom, hpuchcr 3)
optimal zu bedienen, ohne vermeint-
liche Splitte=rgruppen zu vergrätzen.
\M bei wir schon bei der wichtigsten
Frage wären : Welchen Inhalt hätten
Sie gerne?

liier danken wir den MIBA-Lesern
für ihr klares Vol uni : Chur 80% der Le-
ser erwarten in der NIIBA ausschließ-
lich Beiträge zum Thema „Modell-
bahr]" bzw. Vorbildartikel nur dann.
wenn der Bezug zum Modell hergestellt
wird . Lediglich knapp 3% der Befrag-
ten gaben an . auch Beiträge zu erwar-
ten . die sich nur mit dem Vorbild be-
fassen . Dies zeigt, daß die Profilierung
der lM'IIRA als reine Modellbahnzeit-
schrift richtig ist .

Bei der Bewertung einzelner Rubri-
ken und Themen scheiden sich die
Geister vollends . so scheint es : 3763
eingesandte Fragebögen . 3763 ver-
schiedene Meinungen . 3763 Modell-
bahn-Individuen mit individuellen An-
sprüchen - hier spiegelt sich jene krea-
tive Vielfalt, die das Modellbahnhobby
auszeichnet . Irin paar Wunschtrends
lassen sich indessen ausmachen : mehr
Anlagen, mehr Anlagen- und Diora-
]nerhau, mehr Landschaftsbau, mehr
aus der Modellbahn-4'Vcrkstatt, aber
weniger Fahrzeugbau, weniger Fiek-
ironik und Software . weniger Start-
und Grundlagenartikel - wobei uns ge-
rade letzteres erstaunt hat . Auf einen
Nenner gebracht : Gefragt ist ganz
praktischer Anlagenbau . während ab-
strakte Abhandlungen voll grauer
Theorie ufl'enbar auf geringeres Inter-
esse stoßen.

Besonders spannend fanden wir die
Antworten auf zwei Fragen . die auch
in den Leserzuschriften immer wieder
diskutiert werden . 1 . bei- 80% unserer
Leser gaben an . daß das Niveau der
13eitrbge ihren Anrnrderungen ent-
spricht, nur jede zehnte Leser empfand
das Niveau als , .oft schon zu hoch und
abgehoben" . Und die renovierte MIBA-
Optik scheint anzukommen : 50%
äußerten sieh positiv, einem weiteren
Viertel rvr ar gar nichts aufgefallen (für
uns ein gutes Zeichen) . ntu' ganz ver-
einzelt erhob sich massive Kritik (von
„zu grell'' bis „sieht billiger aus").

Lin Dankeschön und ein Verspre-
chen am Finde. Lot Dank an alle Leser.
die uns den Fragebogen zurückge-
schickt haben und damit auch die Ge-
legenheit genutzt. haben . mit ihrer Mei-
nung den Inhalt der M113A zu beein-
flussen, l i nd das Versprechen, immer
ein offenes Ohr für Ihre Ideen und Vor-
schläge zu haben .
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Mitglied in einem

Modellbahnclub
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MIBA 1196, Im Schneesturm

Spannende Geschichte

Habe gestern die MIBA-Aasgabe 1/96
durchgearbeitet . und der Beitrag
Schneesturm" hat mir ganz besonders
gefallen . Es ist eine sehr schöne und
spannende Geschichte, und ich finde
es wichtig . solche Texte in die )\1113!1
aufzunehmen, denn es erweitert die
Bandbreite unseres 1lnbbvs.
Alexander FVeber 1 eisemheim/.Sand

MIBA 1196, Test Fleischmann-03

Kein Rauchentwickler!

Auf meiner Anlage sincl alle größeren
l)ampflokonotiven mit Seuthe-Rauch-
entwii'.klern ausgestattet ; ich hatte vor-
ausgesetzt . daß die neue ()3 . wie bei
Fleischmalen bisher üblich, für einen
Dampfeinsatz vorbereitet ist . Aber
nicht nur, daß das Kaminloch im
Gehäuse durchhohrt vverden muß . Inn
zumindest einen Nachrüstgenerator
einbauen zu können : ein überdimen-
sionierter Socke] für die Stirnbeleuch-
tung liegt genau unter dein Schorn-
stein und ist nur nrüt gravierenden
Eingriffen zu entfernen, was wohl
nicht jedermanns Sache ist.
Thomas Brorlr e rsen . Solingen

Notlösung

in der Ausgabe l/96 wurde die
I-leischnlairn-Damplluk 03 132 gete-
stet . Obwohl ich das 110-Mittelleiter-
Wechselstronmsystein (Märkliiil bevor-

zuge, lese ich auch die Testberichte
anderer 1-lersteller. 1)a die Versteller
von Gleichstrombahnen eine Vielzahl
von Modellen auch für das Wechsel-
stromsysteln fertigen, ist ein Blick
über den Gartenzaun bestimmt er-
laubt und sinnvoll.

Aber warum heim MIBA-"Fest der
Tenderantrieb bei einer Dampflok mit
Schfepptender als „hervorragend ge-
lungen" bezeichnet wird . ist mir ein
Rätsel . Dieses Antriebskonzept ist ab-
soiut vorhildwidrig und verdient be-
stenfalls die Bezeichnung „Notliisung".
Es gehört doch hei einer Dampflok da-
zu, daß die Treibräder beim Anfahren
mit dein schweren Zug ins Schleudern
kommen. Und das sollte man auch se-
hen können . Ich hoffe, daß diesen' Brief
veröffentlicht wird und bei den Her-
stellern und Testerz ein wenig Nach-
denklichkeit auslöst.
Reiner Herrlsen . IRunlalteim

MI8A 1196, 59 „Möbelwagen "

Farbe Dunkeloliv

Anläßlich der Vorstellung seines Mo-
dells wirft 1-lerr Richter die Frage nach
dem richtigen Farbton auf. Nun. es ist
anzunehmen, dal .i dir' Maschine nicht
viel anders lackiert war als all die vie-
len anderen Maschinen der KPF V
auch . Danach war der Lokkasten ober-
halb des Umlaufes Iden diese Lok ja
nicht gehabt hat) grün lae•.kiert . Ge-
bräuchlich war der gleiche dunkel-
olivgrüne Farbion wie für Polsterklas-
se-Wagen, nach der heutigen Parb-
tahelle Braungrün RAI . 64)08 . Umlauf
\.«n ohc'n, Rauchkammer und Dach
des Führerhauses waren schwarz ge-
halten .

Analog dazu müßte also die Unter-
kante des Kastens sowie das Dach der
S9 schwarz gewesen sein . Die Zylin-
derverkleidungen waren grün mit
schwarzer Unirandung . Alles, was
sonst unterhalb der Umlauftante lag.
wurde meist nlit .,rot' bezeichnet . Mit
Rot war aber offenbar das Güterwa-
gen-Rot gemeint . Modelle aus der Zeit
um die Jahrhundertwende sowie spä-
tere zeigen im Fahrwerksbereich ,je-
denfalls deutlich diese Farbe . In den
Vorschriften von 191)8 ist der Farbton
auch richtig als .,Rotbraun" be'.zce ichnet.
Die Schilder schließlich waren aus
Rotgnu mit schwarzem Hilfelgrund, die
erhabenen Schriftzeichen blank ge-
schliffen . Farbanschril'ten an den links
waren überwiegend gelb, die Angaben
über die Vorräte (Gas, Wasser. Kuhle)
waren weiß.
Hermann Horten Ilamhrn'q

MIBA 1196, Leserbriefe

Hydraulische Bufferwehr

Bei dem von Herrn Broel in Erfurt Hbf
entdeckten Prellbock handelt es sich
uni eilte lull Sicherheit aus den ersten
beiden Jahrzehnten dieses Jahrhun-
derts stammende Gleisabschlußvor-
richtung und eine Rarität ganz beson-
derer Art? Prellböcke dieses Systems
, .zum Aufhalten ganzer Züge" wurden
von der Firma C. Moppe und später
Friedrich Gehauen. Berlin, unter der
Bezeichnung " hydraulische Buffer-
wehr" ivnm englischen AV'ort ..buffe?tr "

LESERBRIEFE

In Vorbereitung zum Herbst 1996:
lis war eine Sensation, als Anfang 1992 zwei großformatige, mehr als zweihundert Blätter umfassende Musterbücher der
Firma Rock und Graner. Biberach, aus der Zeit um 1<8 7 5/1880 im Antiquariatshandel auftauchlen .In unvergleichlicher
Genauigkeit wurden die einzelnen Abbildungen des vielfältigen Blechspielzeugs lithographiert und anschließend handco-
lodert . Fast alle diese Blätter wertnett - in verkleinertem Formal - in dem B:uid »Biberacher Blechspielzeug, wiedergegeben.
Die Herstellung dieses Nachdrucks kann nur dann geschehen . wenn bis zum 3(1 .6 . 1996 die für das Projekt festgelegte
Mindeststückzahl erreicht wird . Bestellen Sie deshalb bald! Fordern Sie Prospekte an!

Biberacher Blechspielzeug
1us Musterbüchern von Rock und Graner . Bearbeitet und herausgegeben ton Christian Väterlein
161) Seiten. tiher 1a0 farbige Abbildungen, Format 2 .1) x 31,5 um . gebunden mit Schutzumschlag.

Wirbestellpreis bis zum Erscheinen ca . DM 168 .- / üS 1?-13,-! SFr. 168,-
spüterer Preis cre . DM 198 .- / üS 1 .-363,- / SFr. 198.- ISBN 3-8951 1-013-3

Einmalige Sunderausgabe in Leder gebunden : 1)M 398,- / öS 3 .105 ; / SFr, 198 .- ISBN 3-89511-016--
Diese Ausgahe nur auf Vnrhestellung bis zum 30 .6 .1996.
Betuhus Verlag GmbH, Hacklinderstr. 33, D-70184 Stuttgart

BIBERACHER
BLECHSPIELZEUG
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Der historische Erfurter Prellbock mitsamt der interessanten Hydraulik, die MIBA-Mit-
arbeiter Dipl .-Ing . Ulrich Meyer in ihrer Wirkung beschreibt . Hoffentlich bleibt dieses
eisenbahntechnische „Wunderwerk" der Nachwelt erhalten! Foto : Paul-Heinz Broel

kräftige Pufferbohle verbunden sind,
bewegen sich in waagrechten, mit Gly-
zerin gefüllten Zylindern . Durch be-
sondere Vorkehrungen wird erreicht,
daß der bei auflaufenden Fahrzeugen
auftretenden Druckkraft auf ' die Zylin-
der wachsender Widerstand entgegen-
gesetzt wird. Tritt das Glyzerin dabei
zunächst in die vorderen Räume der
Zylinder, so wird es bei weiterem An-
wachsen der At.rffahrkrä fte über selbst-
tätig öffnende Ventile in einen quer zu
den Druckzylindern liegenden Wind-
kessel gedrückt.

Nach etwa 2 .5 nr I lubweg blockieren
die Kolben in den Zylindern . Reicht die
hydraulische Arbeit. dabei nicht. zur
vollständigen Uniwandlung der kineti-
schen Energie der auflaufenden Fahr-
zeuge aus . reißen die zwischen Zylin-
dern und Grrrndmnuerwe.rk ll'rell-
bnmkl'undameut) gespannten Zuganker
an den dafür vorgesehenen Sollbruch-
stellen . 1)er Prellbock verschiebt sich,
wobei die ursprünglich auf den letzten
Gleismetern aufgebrachte Sanclschiit-
tung für die Fahrzeuga hsen bremsend
wirkt.

Der eigentliche Mangel dieser hy-
draulischen Prellböcke lag darin . daß
sie nach Erreichen der Kolbenend-

hübe schlagartig wie feste Prellböcke
‘wirkten - mit entsprechenden Folgen.

L brigens wurden bereits für die Uhr-
werkshahnen uni 1915 Nachbildungen

Heim geplanten Umbau des Haupt-
baluthul's Erfurt. bleibt zu hoffen, daß
die Verantwortlichen genug historisch-
technisches Verständnis aufbringen
und diesen raren Zeugen alter Eisen-
bahntechnik nicht achtlos beseitigen.
sondern der Nachar elt erhalten?
Dipl .-Irrg . L'Irlelr Meyer. ilrrrl Neuheim

MIBA 12195, Leserbriefe zu Trix-Express

Einfach unverständlich

In Heft 12/05 kritisieren z\vei Leser
die bisherige, unverständliche Haltung
von "I'rix gegenüber den langjährigen,
treuen Express-Stammkunden . Dieser
Kritik kann ich nur zustimmen?

Seit ca . 25 Jahren Iriuft die langsame
-aber sichere - Demontage eines einst-
mals beliebten und weitverbreiteten
1[0-Systems . Starke Verkleinerung des
Angebots, wenig Neuheiten, spärliche
Werbung, keine Modellpflege stellten
die Weiche aufs Ahstellgleis . Teuer€:
Exoten ohne aktuelle Technik, E'l' hr
ohne Auslauf, Orient-Express-Wagen
ohne KK-Kinematik konnten diese
Fahrt nicht stoppen . heute sollen

plötzlich Fleischulanngleis und die
gute alte Märklin-120 unter dem Na-
men „ Trix" die Kids ansprechen . Diese
Firmenpolitik ist ntlr' einfach unver-
ständlich!

Leider schreibt fast die gesamte
Fachpresse gegen das Express-System
oder schweigt es tot . Allein die MIBA
berichtet, wenn auch in sehr unter-
schiedlich großen Zeitabständen, sach-
lich und fair. Somit ist für mich die
M[BA die Fachzeitschrift für alle HO-
Systeme.

Als langjähriger Express-Anhänger
möchte ich noch eins betonen : Es geht
nicht darum, ein in vieler Hinsicht
nicht mehr ganz zeitgerechtes System
mit Nachdruck zu fördern, sondern
dem existierenden Zustand Rechnung
zu tragen . Solange es noch eine gewis-
se Anhängerschaft hat-insgesamt fünf
sehr erfolgreiche Treffen des .,lnteres-
sengemeinschaft Express" (Info gibt es
gegen frankierten, selbstadressierten
Rückumschlag bei : IG Express, Jahn-
str. 7, 457 -11 Datteln) und des hollän-
dischen '1'1-ix-Express-Clubs beweisen
dies l'ür 1995 - . sollte es von 'I'rix die
Express-Bahn geben.
.1nrlreosSleiuho//, Essen

Grenze zum Kitsch?

VVo ist die Grenze'? Nach meiner Mei-
nung darf ein solcher Artikel nicht
ohne einen ganz deutlichen Hinweis
darauf erscheinen, daß es Dinge gibt,
mit denen die Grenze zum Kitsch lei-
der weit überschritten ist.
Gntlhnrd Ost, Germer•ing

Leserbriefe geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.
Im Sinne möglichst breiter Meinungs-
vielfalt behalten wir uns das Recht zu
sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA

Senefeiderstraße 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:
09 1 115 1 9 65 40

Ihr Puffer) nach englischem Vorbild
gefertigt.

Die Funktionen dieser Veteranen wa-
ren folgende : Scheibenkolben, deren
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h in schoner warmer 1 :rufdingstau in dem kleinen nieder-

ländischen Landstädtchen Doetinchem . Gemächlich zuckelt die
schmalspurige Dampfstraßenbahn, die alcch zur- Guterbeförderung
dient, an den alten Häusern vorbei . hier läßt sich ofensichtlich

niemand so schnell aus der Ruhe bringen . ..
Doch das lorhild dieser Szene existiert nicht mehr : Herbert

fl mesen, der Erbauer dieses Droramas, rekonstruierte das gegen
Kriegsende ran den .1/fierten zerstörte und anschließend ran den
modernen Stadtplanern vollends plattgemachle Zentrum so histo-

risch getreu wie möglich . Als Grundlage dienten ihm dabei alte
1-.btos, Pläne und vor allem die Erzählungen von Zeitgenossen.
So irar es möglich . fast alle der über 500 Gebäude im Modell

wiedererstehen zu lassen.
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